
Gesetz
zur Änderung von Vorschriften über das Deutsche Rote Kreuz

Vom 5. Dezember 2008

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen:

Artikel 1

Gesetz
über das Deutsche Rote Kreuz

und andere freiwillige Hilfsgesellschaften
im Sinne der Genfer Rotkreuz-Abkommen

(DRK-Gesetz – DRKG)

A b s c h n i t t 1

D e u t s c h e s R o t e s K r e u z

§ 1

Rechtsstellung

Das Deutsche Rote Kreuz e. V. ist die Nationale Ge-
sellschaft des Roten Kreuzes auf dem Gebiet der Bun-
desrepublik Deutschland und freiwillige Hilfsgesell-
schaft der deutschen Behörden im humanitären Be-
reich. Es beachtet die Grundsätze der Internationalen
Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung.

§ 2

Aufgaben

(1) Das Deutsche Rote Kreuz e. V. nimmt als freiwil-
lige Hilfsgesellschaft die Aufgaben wahr, die sich aus
den Genfer Rotkreuz-Abkommen von 1949 und ihren
Zusatzprotokollen ergeben, insbesondere

1. die Unterstützung des Sanitätsdienstes der Bundes-
wehr im Sinne des Artikels 26 des I. Genfer Abkom-
mens einschließlich des Einsatzes von Lazarettschif-
fen gemäß Artikel 24 des II. Genfer Abkommens,

2. die Verbreitung von Kenntnissen über das humani-
täre Völkerrecht sowie die Grundsätze und Ideale
der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Be-
wegung und die Unterstützung der Bundesregierung
hierbei,

3. die Wahrnehmung der Aufgaben eines amtlichen
Auskunftsbüros nach Artikel 122 des III. Genfer
Abkommens und nach Artikel 136 des IV. Genfer Ab-
kommens,

4. die Vermittlung von Schriftwechseln unter den Vo-
raussetzungen des Artikels 25 Abs. 2 des IV. Genfer
Abkommens und die Wahrnehmung des Suchdiens-

tes gemäß Artikel 26 des IV. Genfer Abkommens und
Artikel 33 Abs. 3 sowie Artikel 74 des I. Zusatzproto-
kolls.

(2) Für die Aufgaben nach Absatz 1 Nr. 3 erhält das
Deutsche Rote Kreuz e. V. im Rahmen der im Bundes-
haushaltsplan jeweils zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmittel Zuwendungen gemäß § 44 der Bundeshaus-
haltsordnung und den dazu erlassenen Verwaltungsvor-
schriften und Nebenbestimmungen.

(3) Das Deutsche Rote Kreuz e. V. nimmt ferner die
ihm durch Bundesgesetz oder Landesgesetz zugewie-
senen Aufgaben wahr.

§ 3

Schutz des Zeichens und der Bezeichnungen

Das Recht auf Verwendung des Zeichens „Rotes
Kreuz auf weißem Grund“ und der Bezeichnungen
„Rotes Kreuz“ und „Genfer Kreuz“ steht dem Deut-
schen Roten Kreuz e. V. zu. Es berechtigt nicht dazu,
Dritten eine beschreibende Benutzung des Zeichens
und der Bezeichnungen zu untersagen, wenn diese
nicht geeignet ist, die Zuordnung nach Satz 1 in Frage
zu stellen. Die Rechte anderer Organisationen der Inter-
nationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung
bleiben unberührt.

A b s c h n i t t 2

A n d e r e f r e i w i l l i g e
H i l f s g e s e l l s c h a f t e n

§ 4

Rechtsstellung

Die Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. und der Malteser
Hilfsdienst e. V. sind freiwillige Hilfsgesellschaften im
Sinne des Artikels 26 des I. Genfer Abkommens.

§ 5

Aufgaben

Die Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. und der Malteser
Hilfsdienst e. V. sind zur Unterstützung des Sanitäts-
dienstes der Bundeswehr ermächtigt. Die Johanniter-
Unfall-Hilfe e. V. und der Malteser Hilfsdienst e. V. neh-
men ferner die ihnen durch Bundesgesetz oder Landes-
gesetz zugewiesenen Aufgaben wahr.
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Artikel 2

Folgeänderungen
(1) Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Dezember 1990

zu den Zusatzprotokollen I und II zu den Genfer Rot-
kreuz-Abkommen von 1949 (BGBl. 1990 II S. 1550) wird
aufgehoben.

(2) Das Zweite Gesetz über die Bereinigung von
Bundesrecht im Zuständigkeitsbereich des Bundes-
ministeriums der Justiz vom 23. November 2007
(BGBl. I S. 2614) wird wie folgt geändert:

1. Artikel 7 wird aufgehoben.

2. In Artikel 80 Abs. 2 wird die Angabe „7,“ gestrichen.

Artikel 3

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in
Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz über das Deutsche
Rote Kreuz vom 9. Dezember 1937 (RGBl. I S. 1330;
BGBl. III 2128-2) außer Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt. Es
ist im Bundesgesetzblatt zu verkünden.

Berlin, den 5. Dezember 2008

D e r B u n d e s p r ä s i d e n t
H o r s t K ö h l e r

D i e B u n d e s k a n z l e r i n
Dr. A n g e l a M e r k e l

D i e B u n d e sm i n i s t e r i n d e r J u s t i z
B r i g i t t e Z y p r i e s

D e r B u n d e sm i n i s t e r d e s A u s w ä r t i g e n
S t e i n m e i e r

D e r B u n d e sm i n i s t e r d e r Ve r t e i d i g u n g
F. J . J u n g
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